
 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
VCAT Consulting GmbH, Potsdam 
 

§ 1 Geltung 
Die nachfolgenden Geschäftsbedingungen gelten für die Dienste der Firma VCAT Consulting 

GmbH als Auftragnehmer (AN) gegenüber ihren Vertragspartnern (nachfolgend Kunden genannt). 

Die in den AGB gelisteten Leistungen, insbesondere die bei Webhosting, gelten nur, wenn Sie im 

Vertrag ausdrücklich vereinbart wurden. 

 

§ 2 Zustandekommen des Vertrages 
1. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen liegen am Firmensitz der VCAT Consulting 

GmbH zur Einsicht bereit. Auf Wunsch sind die AGBs in schriftlicher Form vom AN erhält-

lich. Zusätzlich sind sie online auf der Homepage des AN abrufbar. 

2. Der Vertrag über die Nutzung von Diensten und Angeboten des Anbieters gilt als abge-

schlossen, wenn der Kunde das Angebot des AN, auf dem die zu erbringenden Leistun-

gen mit entsprechenden Preisen dargestellt sind, bestätigt und damit die AGB, als gültige 

Vertragsgrundlage, anerkennt.  

3. Der AN hat das Recht, sich zur Leistungserbringung jederzeit und in beliebigem Umfang 

Dritter zu bedienen.  

4. Ist der Kunde ein Verbraucher, so gilt folgendes: 

 

Widerrufsrecht 
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von zwei Woche ohne Angabe von Gründen 

in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) oder durch Rücksendung der Sache widerrufen. Die 

Frist beginnt frühestens mit Erhalt der Ware und Erhalt dieser Belehrung. Zur Wahrung 

der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache.  

Der Widerruf ist zu richten an: VCAT Consulting GmbH, August-Bebel-Str. 26-53, 14482 

Potsdam, Tel: 0331 / 7213390, Fax: Tel: 0331 / 7213390, E-Mail: info@vcat.de  

Vom Widerrufsrecht ausgeschlossen sind bereits begonnene Dienstleistungen bzw. ge-

brauchte Waren. 

 

Widerrufsfolgen 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zu-

rückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Kann der 

AG dem AN die empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechter-

tem Zustand zurückgewähren, muß der AG dem AN insoweit ggf. Wertersatz leisten. Bei 



 

der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung der Sache aus-

schließlich auf deren Prüfung - wie sie Ihnen etwa im Ladengeschäft möglich gewesen 

wäre - zurückzuführen ist. 

Im Übrigen kann der AG die Wertersatzpflicht vermeiden, indem der AG die Sache nicht 

wie ein Eigentümer in Gebrauch nimmt und alles unterlassen, was deren Wert beein-

trächtigt. 

Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurückzusenden. Sie haben die 

Rücksendekosten zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht und wenn 

der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt oder 

wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die 

Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Anderenfalls 

ist die Rücksendung für Sie kostenfrei. Nicht paketversandfähige Sachen werden bei Ih-

nen abgeholt. 

 

§ 3 Leistungserbringung Internet-Präsentation 

§ 3.1 Erstellung, Abrechnung, Haftung, Gewährleistung 
1. Nach Übergabe des vereinbarten Materials für den Inhalt der Seiten (Texte, Fotos, Logos 

usw.) erarbeitet der AN eine Konzeption und eine geeignete Benutzeroberfläche (Layout) 

für die Präsentation. 

2. Nach Zustimmung durch den Kunden erstellt der AN eine Internet-Präsentation und ver-

öffentlicht diese im Internet je nach Vereinbarung auf dem Server des AN oder unter der 

Internet-Domain des Kunden. Damit wird der Auftrag als erfüllt betrachtet. Jede nachträg-

liche Änderung gilt als ein neuer Auftrag. 

3. Die Vergütung ist unter §5 geregelt. Die vom AN erstellten Daten bleiben bis zur vollstän-

digen Bezahlung durch den Kunden Eigentum des AN 

4. Bei Nichterfüllung der Zahlungsverpflichtung wird die Internet-Präsentation nach vorheri-

ger Ankündigung aus dem Internet entfernt. 

5. Der AN übernimmt keine Gewährleistung oder Haftung zu den Inhalten der Präsentation. 

6. Der AN übernimmt keine Gewährleistung oder Haftung für die von einem Kunden gegen-

über einem Dritten zu erbringende Verpflichtungen aus Angeboten und Verträgen, die 

durch Kontaktaufnahme über die Präsentation im Internet entstanden sind. 

7. Erfolgt die Ablage der Präsentation unter vcat.de, also ohne eigenen Zugriff auf den Ab-

lageplatz, so gilt für diesen Ablageplatz eine Kündigungsfrist von 4 Wochen zum Monats-

ende. Die Vertragslaufzeit von Domains ist unter §7.3 geregelt.  

 



 

§ 3.2 Suchmaschineneintrag 
Wenn vereinbart, führt der AN eine Anmeldung der Internet-Präsenz bei einer vom AN festgeleg-

ten Auswahl von Suchmaschinen (Online-Suchdienste von Internet-Inhalten) durch. Diese Leis-

tung erbringt der AN nach besten Möglichkeiten einer automatisierten Anmeldung, jedoch ohne 

Gewähr für die tatsächliche Aufnahme der Internet-Präsenz in die betroffenen Suchmaschinen. 

Über eine Aufnahme und den Zeitpunkt entscheidet alleinig der Betreiber der jeweiligen Suchma-

schine. Dem Kunden ist bekannt, dass die von ihm für die Anmeldung angegebenen Daten 

(Stichwörter, Beschreibungen) im Internet übertragen werden und nach der Aufnahme in eine 

Suchmaschine allgemein zugänglich sind. Für die für die Anmeldung erforderlichen Daten hat der 

Kunde die alleinige Verantwortung. Eine Prüfung, ob die Datenrechte Dritter verletzt werden, wird 

nicht vorgenommen. 

 

§ 4 Leistungserbringung Webhosting 

§ 4.1 Ablage, Traffic 
1. Der AN stellt dem Kunden Speicherplatz auf einem virtuellen Server nach den Bestim-

mungen dieser Vereinbarung zur Verfügung, wie in der Bestellung bzw. der zugehörigen 

Leistungsbeschreibung näher beschrieben. 

2. Falls so vereinbart, stellt der AN dem Kunden einen Zugang zur Verfügung, mit dem die-

ser seine Internetpräsentation im Rahmen des vereinbarten Speicher- und Trafficlimits 

selbst speichern, ändern, ergänzen oder löschen kann (File Transfer Protokoll - FTP). 

Des Weiteren kann er E-Mail - Accounts und Subdomains anlegen sowie die Statistik für 

seinen Ablagebereich abrufen. 

3. Sofern in der Preisliste oder der Leistungsbeschreibung eine bestimmte Kapazität ge-

nannt ist, gilt diese für den gesamten gemäß Vereinbarung zur Verfügung stehenden 

Speicherplatz des virtuellen Servers und dient unter anderem auch der Speicherung von 

Logfiles des Internet-Servers. Der Kunde darf lediglich die vereinbarte Speicherkapazität 

nutzen. Sofern sich durch eine Überschreitung derselben eine verminderte Leistung oder 

Datenverluste oder Verzögerungen oder dgl. ergeben, haftet der AN hierfür nicht. Erwei-

terungen der Kapazitäten sind auf Anfrage beim AN möglich. 

4. Der Kunde ist verpflichtet seine Zugangsdaten, Auftrags- und Kundennummer, Passwör-

ter usw. geheim zu halten und hat sicherzustellen, dass kein Unberechtigter Zugriff auf 

diese Daten erhält. 

5. Bei der Gestaltung seiner Seiten ist der Kunde hinsichtlich der Wahl der technischen 

Möglichkeiten weitgehend frei. Der AN behält sich allerdings vor, den Einsatz von Tech-

niken zu untersagen, die den Webserver übermäßig stark belasten. Das Betreiben eines 

Downloadservers, die Untervermietung des Speicherplatzes, Freeservices (Freemail-, 

Counterservice, Freespaceangebote) sowie das Betreiben von Bannerprogrammen 



 

(Bannertausch, Ad-Server usw.), Subdomaindiensten oder sonstigen lastintensiven An-

wendungen (Skripte) ist grundsätzlich nicht gestattet. 

6. Der Kunde hat sicherzustellen, dass durch die eigene Präsenz (inkl. Skripte, Datenban-

ken, Programme etc.) keine Präsenzen oder Angebote anderer Kunden beeinträchtigt 

werden und die Serverstabilität, Serverperformance oder Serververfügbarkeit in irgendei-

ner Weise beeinträchtigt wird. 

7. Der Kunde hat missbräuchliche Nutzung und rechtswidrige Handlungen im Internet zu 

unterlassen. Weiterhin ist es dem Kunden ausdrücklich untersagt, Seiten mit erotischen 

oder sexuellen Inhalten (FSK 16, FSK 18) zu veröffentlichen, anzubieten oder in sonsti-

ger Weise zugänglich zu machen.  

8. Der AN weist darauf hin, dass er keinerlei Datensicherung durchführt. 

9. Der Kunde ist verpflichtet, dem Betreiber Störungen, Mängel und Schäden unverzüglich 

anzuzeigen. Der Kunde hat dem Betreiber jene Kosten zu erstatten, die für die Behebung 

solcher Störungen, Mängel und Schäden entstehen, die der Kunde zu vertreten hat. 

 

§ 4.2 Domains 
1) Soweit Gegenstand der Leistungen auch die Bereitstellung und/oder Pflege von Internet-

Domains ist, wird der AN gegenüber der DENIC, Core oder einer anderen Organisation 

zur Domain-Vergabe lediglich als Vermittler tätig. Durch Verträge mit solchen Organisati-

onen wird ausschließlich der Kunde berechtigt und verpflichtet. 

2) Der AN hat auf die Domain-Vergabe keinen Einfluss. Der AN übernimmt deshalb keine 

Gewähr dafür, dass die für den Kunden beantragten und delegierten Domains frei von 

Rechten Dritter sind oder auf Dauer Bestand haben. Das gilt auch für die unterhalb der 

Domain vergebenen Subdomains. 

3) Der Kunde wird durch den AN als Admin-C und Domaininhaber eingetragen. Durch die 

Registrierung einer Domain wird der Kunde nicht Eigentümer sondern erhält nur ein Nut-

zungsrecht, solange die Domain auf ihn als Eigner (Admin-C) registriert ist. Ergänzend 

gelten die jeweils für den zu registrierenden Domainnamen maßgeblichen Registrie-

rungsbedingungen und Richtlinien, z.B. bei DE-Domains die RICHTLINIEN ZUR VER-

GABE VON DEUTSCHEN INTERNET-DOMAINS der DeNic e.G. Diese sind Bestandteil 

des Vertrages. Für TopLevel Domains mit der Endung ".de" gelten ausdrücklich die DE-

NIC Registrierungsbedingungen und -richtlinien. Diese sind fester Vertragsbestandteil 

und für die Registrierung und den Betrieb der Domain maßgebend. Für die Registrierung 

von Domainnamen mit anderen Endungen gelten die Bedingungen der jeweiligen Verga-

bestelle, die der AN dem Kunden auf Wunsch zusendet und zudem im Internet bei der 

jeweiligen Vergabestelle abgerufen werden können. 

4) Falls der Kunde eine Domain für sich hat registrieren lassen, wird der AN auch nach Ver-

tragsende hieran keine Rechte geltend machen. Die Domain bleibt bis zum Ende der 



 

vom Kunden bezahlten Periode auf diesen angemeldet. Sofern der Kunde danach nicht 

selbst für eine weitergehende Delegierung sorgt, wird der AN die Domain freigeben. 

 

§ 4.3 E-Mail und Newsgroups 
1. Der AN hat das Recht, die Maximalgröße der zu versendenden E-Mails auf einen ange-

messenen Wert (derzeit 20 MB pro E-Mail) zu beschränken.  

2. Die Vertragslaufzeit von Domains ist unter 7.3 geregelt.  

3. Der AN behält sich vor, für den Kunden eingegangene persönliche Nachrichten zu lö-

schen, soweit sie nicht binnen vier Wochen nach Eingang auf dem Mailserver von ihm 

abgerufen wurden.  

4. Das Versenden von Rundschreiben oder Serienbriefen (Nachrichten, die inhaltsgleich an 

mehrere Empfänger versandt werden) oder Nachrichten mit kommerzieller Werbung über 

den Account des Kunden ist nur mit Zustimmung oder Einverständnis des Empfängers 

gestattet. Sollte es Beschwerden von Empfängern geben bzw. droht der AN durch Emp-

fänger oder von Seiten Dritter in Anspruch genommen zu werden, ist der Kunde verpflich-

tet, die Zustimmung oder das Einverständnis des Empfängers nachzuweisen. 

5. Bei Zuwiderhandlung und/oder Wiederholungsgefahr gegen die Vorschrift 4) hat der AN 

das Recht, den Account des Kunden vorläufig, bis zur Regelung der Angelegenheit zu 

sperren und bei erheblichen Verstößen das Vertragsverhältnis fristlos zu kündigen. 

6. Soweit Gegenstand der Leistungen auch die Gewährung des Zugangs zu öffentlichen 

Diskussionsforen (Newsgroups) ist, richtet sich die Dauer der Speicherung von öffentli-

chen Nachrichten nach den betrieblichen Erfordernissen des AN. 

 

§ 4.4 Providerwechsel, Löschung 
1. Bei allen über den Anbieter registrierten Domainnamen wird der Kunde als Eigner einge-

tragen und kann gemäß den Bestimmungen dieser AGB und den jeweiligen Bedingun-

gen der Vergabestelle jederzeit zu einem anderen Provider wechseln, sofern dieser die 

entsprechende TopLevel-Domain (z.B. .de) anbietet bzw. den Providerwechsel nach den 

erforderlichen Gegebenheiten und technischen Anforderungen unterstützt. Das Vertrags-

verhältnis wird durch einen solchen Wechsel nicht berührt. Es ist somit in jedem Fall eine 

gesonderte Kündigung des geschlossenen Vertrages erforderlich.  

2. Kündigungen der Domain und des abgeschlossenen Vertrages sind nur per Post oder 

Fax möglich. Dies gilt auch für Willenserklärungen bezüglich einer Domain (Löschung, 

KK, usw.). 

3. Kann der Anbieter dem KK-Antrag (Providerwechsel) des neuen Provider des Kunden 

nicht rechtzeitig statt geben, weil der Providerwechsel durch den neuen Provider oder 

den Kunden zu spät veranlasst wurde oder die für die Zustimmung notwendigen Voraus-



 

setzungen nicht erfüllt sind/waren, ist der Provider ausdrücklich dazu berechtigt, die ge-

kündigte(n) Domain(s) zum Kündigungstermin bei der jeweiligen Vergabestelle löschen 

zu lassen (CLOSE). Der Kunde verliert damit das Nutzungsrecht an der/den gelöschten 

Domain(s). Der Kunde ist alleine dafür zuständig, die rechtzeitige Durchführung des Pro-

viderwechsels sicher zu stellen und erklärt sich mit dieser Vorgehensweise ausdrücklich 

einverstanden. Zudem stellt er den Provider ausdrücklich von sämtlichen Ansprüchen 

Dritter frei.  

4. Der AN behält sich vor, KK-Aufträgen erst statt zu geben, wenn sämtliche unbestrittenen 

offenen Forderungen des Kunden beglichen sind. Der Kunde hat die daraus entstehen-

den Folgekosten zu tragen. Schadensersatzansprüche des Kunden ergeben sich hier-

durch nicht.  

5. Der Anbieter hat das Recht, auf den E-Mail - Accounts des Kunden gespeicherte E-Mails 

sofort nach Beendigung des Vertragsverhältnisses zu löschen. Der Kunde hat dafür Sor-

ge zu tragen, die E-Mails vor Beendigung des Vertragsverhältnisses von dem POP3 Ser-

ver auf seine lokale Festplatte zu übertragen ("herunterladen", "abrufen", "empfangen"). 

 

§ 4.5 Zahlung und Abrechnungszeiträume 
1. Zahlungen sind ab Vertragsbeginn im Voraus für die Abrechnungszeiträume zu entrich-

ten. Abrechnungszeiträume ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung des Vertrages. 

Sofern nicht anders vereinbart erfolgt die Rechnungslegung für Einmalleistungen nach 

deren Erbringung. Für monatlich abzurechnende Leistungen erfolgt die Rechnungsstel-

lung zu Beginn des jeweiligen Quartals. (losgelöst vom Quartals eines Kalenderjahres) 

2. Aus Vereinfachungsgründen werden Rumpfmonate in vollen Monaten abgerechnet. 

3. Die Rechnungszustellung kann vom AN wahlweise per Post oder Fax erfolgen. 

4. Sonderleistungen bzw. zusätzliche Leistungen zum Hostingtarif (z.B. zusätzlicher Spei-

cherplatz, Datenbanken oder zusätzliche E-Mail-Adressen, etc.) haben den gleichen Ab-

rechnungszeitraum wie der dazugehörige Tarif. 

5. Die Vergütung ist, falls nicht anders vereinbart, innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungsda-

tum fällig. Als Datum der Zahlung gilt der Zahlungseingang beim AN. 

6. Gerät ein Kunde mit der Zahlung des Entgeltes in Verzug ist der AN berechtigt alle Ver-

tragsleistungen des Kunden, auch aus anderen Verträgen nach vorheriger Ankündigung 

zu sperren. Zur erneuten Aktivierung akzeptiert der Kunde eine Reaktivierungsgebühr in 

Höhe von 50,00 € zzgl. MwSt. Nach Ablauf von 10 Tagen nach der Mahnfrist bzw. seit 

Beginn des Zahlungsverzugs hat der AN das Recht, die Domain zu löschen bzw. die 

Domain an die DENIC zu übergeben. Es gilt dann die DENIC Direktpreisliste. 

7. Nach Ablauf von 10 Tagen nach der Mahnfrist räumt sich der AG das Recht ein, ein 

Mahnverfahren gegen den AG einzuleiten. 

 



 

 

§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen 
1. Die Preise des AN sind Nettopreise. Wenn nicht anders gekennzeichnet, wird die jeweils 

gültige gesetzliche Mehrwerststeuer zusätzlich erhoben. Der Kostenrahmen kann jeder-

zeit einem veränderten Angebot angepasst werden. 

2. Bei Auftragserteilung sind die Einmalzahlungen, wie folgt zu leisten: 50% nach Erteilung 

des Auftrages und 50% nach Fertigstellung der Anwendung. Bankbürgschaften werden 

mit zusätzlichen 5% Aufschlag auf die Gesamtsumme berechnet. 

3. Bei Auftragsarbeiten (u. A. Programmierung und Softwareanpassung) gilt der Vertrag als 

erfüllt, wenn der AN die Software gemäß Vertrag geliefert hat und nicht der Veröffentli-

chungszeitpunkt. Dies gilt insbesondere dann, wenn seitens des AG die Software durch 

die Einpflege von Daten erst Einsatzbereit macht. (Mögliche Fälle sind: AN passt Content 

Management System an und der AG pflegt die Inhalte selber ein bzw. der AN entwickelt 

eine Software die dann durch den AG mit Daten gefüllt wird) 

4. Werden dem AN nach Abschluss des Vertrags Umstände bekannt, welche die Kredit-

würdigkeit des Kunden einschränken, so kann der AN Sicherheiten verlangen. Kommt 

der Kunde diesem Verlangen innerhalb von 3 Wochen nicht nach, so ist der AN zur Ein-

stellung der vereinbarten Leistungen und zum Vertragsrücktritt berechtigt. 

5. Monatlich in Rechnung gestellte Leistungen sind in §4.5 geregelt. 

6. Diese Zahlungsbedingungen gelten unabhängig von Änderungs-, Ergänzungs- und 

Nachbesserungswünschen des Kunden. 

7. Die Kernarbeitszeit ist von Montag bis Freitag zwischen 9.00 und 17.00 Uhr. Die Preise 

für Leistungen außerhalb der Kernarbeitszeiten werden mit zusätzlich 30 % berechnet 

(Dies betrifft nicht die Supportleistungen) sofern die Preise für Leistungen außerhalb der 

Kernarbeitszeiten nicht zusätzlich in einem Vertrag vereinbart sind. 

 

§ 6 Preisänderung 
Der AN ist berechtigt, die Preise nach schriftlicher Vorankündigung mit einer Frist von 3 Monaten 

zu erhöhen. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Frist zu 

dem Termin zu kündigen, an dem die Preisänderung wirksam wird, wenn die Preisanhebung über 

die allgemeine Preissteigerung wesentlich hinausgeht. Vorausgezahlte Beiträge für noch nicht 

erbrachte Leistungen erhält der Kunde umgehend zurückerstattet. 

 



 

§ 7 Vertragsdauer, Kündigung 
1. Falls nicht anders vereinbart, werden Verträge auf unbestimmte Zeit geschlossen. Der 

Vertrag kann von jedem Vertragsteilnehmer mit einer Frist von vier Wochen zum Mo-

natsende gekündigt werden, wenn nicht eine feste Vertragslaufzeit vereinbart wurde. Ist 

eine feste Vertragslaufzeit vereinbart, beträgt die Kündigungsfrist, wenn nicht anders im 

Vertrag vereinbart, 4 Wochen zum Vertragsablauf. Wird keine rechtzeitige Kündigung 

ausgesprochen, verlängert sich die Vertragslaufzeit um die gleiche Länge. Dies wieder-

holt sich für jede neue Laufzeit entsprechend. Die Kündigung bedarf zu Ihrer Wirksamkeit 

der Schriftform.  

2. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt davon unberührt. Als 

wichtiger Grund für die Kündigung des Vertrages durch den AN gilt insbesondere ein 

Verstoß des Kunden gegen gesetzliche Verbote, insbesondere die Verletzung strafrecht-

licher, urheberrechtlicher, wettbewerbsrechtlicher, namensrechtlicher oder datenschutz-

rechtlicher Bestimmungen, ein Zahlungsverzug, der länger als zwei Wochen andauert 

oder für zwei aufeinander folgende Termine oder eines nicht unerheblichen Teiles der 

Gebühren, die Fortsetzung sonstiger Vertragsverstöße nach Abmahnung durch den AN, 

eine grundlegende Änderung der rechtlichen oder technischen Standards im Internet, 

wenn es für den AN dadurch unzumutbar wird, seine Leistungen ganz oder teilweise wei-

ter zu erbringen, bei Konkurs oder Vergleichsverfahren über das Vermögen des Kunden 

bzw. bei Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung. 

3. Vertragslaufzeit für Domains betragen, sollte nicht bei Domainbestellungen anderes ver-

einbart worden sein, 12 Monate und verlängern sich um jeweils 12 Monate. 

 

§ 8 Haftung des Kunden 
1. Der AN übernimmt keine Verantwortung für die Inhalte der beim AN gehosteten Websi-

tes. Der Kunde gewährleistet, dass die Inhalte seiner Seiten nicht gegen geltendes deut-

sches Recht sowie die Rechte Dritter (Namens-, Urheber-, Datenschutzrechte usw.) ver-

stoßen. Dies gilt auch für die Rechte an vom Kunden für die Erstellung einer Internetprä-

senz zur Verfügung gestellten Bilder und Texte sowie für Links, die zu Websites Dritter 

führen. Der AN ist berechtigt bei Kenntniserlangung von solchen Inhalten die Website zu 

sperren und/oder den Vertrag aus außerordentlichen Gründen ohne Kostenerstattung zu 

kündigen. 

2. Soweit der Anbieter durch Dritte wegen rechtswidriger Handlungen des Kunden - insbe-

sondere im Bereich des Datenschutz-, Urheber- und Wettbewerbsrechts - in Anspruch 

genommen wird, verpflichtet sich der Kunde, dem Anbieter von allen denkbaren Ansprü-

chen freizustellen und die durch die Inanspruchnahme oder Beseitigung des rechtswidri-

gen Zustandes entstandenen Kosten zu tragen. 



 

 

§ 9 Haftungsbeschränkung 
Unsere vorvertragliche, vertragliche und außervertragliche Haftung ist auf Vorsatz und grobe 

Fahrlässigkeit beschränkt, soweit es sich nicht um die Verletzung einer vertragswesentlichen 

Pflicht oder die Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit handelt. Gleiches gilt für 

die Haftung unserer Erfüllungsgehilfen. Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt hier-

von unberührt. 

 

§ 10 Datenschutz 
1. Der Kunde ist damit einverstanden, dass persönliche Daten (Bestandsdaten) und andere 

Informationen, die sein Nutzungsverhalten (Verbindungsdaten) betreffen (z.B. Zeitpunkt, 

Anzahl und Dauer der Verbindungen, Zugangskennwörter, Up- und Downloads), vom AN 

während der Dauer des Vertragsverhältnisses gespeichert werden, soweit dies zur Erfül-

lung des Vertragszwecks, insbesondere für Abrechnungszwecke, erforderlich ist. Mit der 

Speicherung erklärt er sein Einverständnis. 

2. Der AN wird weder diese Daten noch den Inhalt privater Nachrichten des Kunden ohne 

dessen Einverständnis an Dritte weiterleiten. Dies gilt nur insoweit nicht, als der AN ge-

setzlich verpflichtet ist, Dritten, insbesondere staatlichen Stellen, solche Daten zu offenba-

ren. 

3. Der AN weist den Kunden ausdrücklich darauf hin, dass der Datenschutz für Datenüber-

tragungen in offenen Netzen, wie dem Internet, nach dem derzeitigen Stand der Technik 

nicht umfassend gewährleistet werden kann. Der Kunde weiß, dass der AN das auf dem 

Webserver gespeicherte Seitenangebot und unter Umständen auch weitere dort abgeleg-

te Daten des Kunden aus technischer Sicht jederzeit einsehen kann. Auch andere Teil-

nehmer am Internet sind unter Umständen technisch in der Lage, unbefugt in die Netzsi-

cherheit einzugreifen und den Nachrichtenverkehr zu kontrollieren. Für die Sicherheit der 

von ihm ins Internet übermittelten Daten trägt der Kunde deshalb selbst Sorge. 

 

§ 11 Gerichtsstand  
Ist der Vertragspartner ein Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein 

öffentlichrechtliches Sondervermögen, wird als ausschließlicher Gerichtsstand unser Geschäfts-

sitz für alle Ansprüche, die sich aus oder aufgrund dieses Vertrages ergeben, vereinbart. Gleiches 

gilt gegenüber Personen, die keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland haben oder Per-

sonen, die nach Abschluss des Vertrages ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort au-

ßerhalb von Deutschland verlegt haben oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort im 

Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. 



 

 

§ 12 Copyright 
Alle Rechte für die Programmierung und das Design verbleiben ausschließlich, wenn nicht anders 

im Vertrag vereinbart oder durch den AN selbst eingekauft, beim AN. Der AN räumt den Kunden 

eine Nutzung während der Vertragslaufzeit ein. 

Sollte bei einer Auftragsentwicklung z.B. eines Webportals der AG von einem bereits in einem 

VCAT – Core – Framework entwickelten Funktionalität profitieren bzw. diesen nutzen, so wird der 

AN dieses VCAT-Core-Framework ausschließlich in binärer Form dem AG übergeben. Der AG 

erhält Nutzungsrechte, darf diesen aber ohne explizite Zustimmung durch die VCAT Consulting 

GmbH nicht vervielfältigen oder anderweitig nutzen. Der AG versichert, keine Dekomilierung, 

Rekompilierung oder Veränderungen an dem VCAT – Core  – Framework vorzunehmen. Die 

Software gilt mit der schriftlich durch beide Seiten auf dem Vertragswerk beiligenden Abnahme-

blatt unterzeichneten Abnahme als vollständig und fehlerfrei. 

Die Abnahme bzw. Nicht-Abnahme hat innerhalb nach einem durch den AN angegebenen Termin 

innerhalb von 5 Werktagen zu erfolgen. Kommt der AG dieser Pflicht nicht innerhalb der Frist 

nach, gilt die Software als abgenommen. 

 

§ 13 Sonstiges 
Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder 

werden, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. An die Stelle der un-

wirksamen Bestimmung tritt eine solche, die dem Zweck dieser Bestimmung in rechtlich wirksa-

mer Weise am nächsten kommt. 

 

 

 

Stand: 03.02.2011 

 

Kontakte: 

VCAT Consulting GmbH 

August-Bebel-Str. 26-53 

MedienHaus 

14482 Potsdam 

Internet:  http://www.vcat.de    

EMail: info@vcat.de 

Telefon: + 49 (331) 721 33 90 

Fax: + 49 (331) 721 33 92 

 

http://www.vcat.de/
mailto:info@vcat.de
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